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Buchbesprechung

Buchbesprechungen

Hofmann (Hrsg.): NK-Ausländerrecht, 3. Au�. 2023

Von Hannah Franz, wissenscha�liche Mitarbeiterin, Uni-
versität Hamburg

»Ein ausführlicher Kommentar zu allen wesentlichen In-
halten des Migrationsrechts von und für Praktiker:innen.«

Mit diesen Worten lässt sich der Nomos-Kommentar 
»Ausländerrecht« von Rainer M. Hofmann (Hrsg.) in sei-
ner dritten Au�age tre�end beschreiben. Es handelt sich 
um ein Werk, welches fundiertes Fachwissen systematisch 
und praxisnah vermittelt. Auf knapp 3.600 Seiten führen 
23 Autor:innen, die allesamt in der Praxis arbeiten, souve-
rän durch die verschiedenen rechtlichen Bereiche des Mi-
grationsrechts. Das Werk umspannt Ausführungen zum 
AufenthG, zum FreizügigkeitsG/EU, zum AsylG und zum 
StAG, kommentiert aber auch ausgewählte Vorschri�en 
des Grundgesetzes (Art. 16a, 16 GG), einige EU-Abkom-
men und das Assoziationsrecht EU/Türkei. Dies wird er-
gänzt durch eine – in der dritten Au�age erstmals einge-
fügte – Praxisdarstellung zum Bundesvertriebenengesetz. 
Hervorzuheben sind eine umfassende Merkblattsamm-
lung sowie diverse Praxishinweise und Formulierungshil-
fen, durch die der Kommentar seinem Anspruch gerecht 
wird, eine Hilfestellung für alle mit dem Migrationsrecht 
befassten Personen – auch Nichtjurist:innen – zu bieten. 
Die Leser:innen pro�tieren an vielfacher Stelle von dem 
Erfahrungsschatz seiner Autor:innen; gerade weil diese 
aus der Betro�enenperspektive berichten und es deshalb 
vermögen, sich auf praxisrelevante Ausführungen zu fo-
kussieren und diese verständlich darzustellen.

Entsprechend tragfähig und kritisch erfolgt die the-
matische Auseinandersetzung sowohl mit höchstrich-
terlicher Rechtsprechung als auch mit den Gesetzen 
selbst. Zu unterstreichen sind hier die gründlichen und 
nachvollziehbaren Ausführungen zu Kritikpunkten bei 
der Umsetzung einer unabhängigen Asylverfahrensbe-
ratung (siehe § 12a AsylG Rn. 26 �.). Insgesamt gelingt 
es allen Autor:innen, zum Ausdruck zu bringen, welche 
Änderungen für die Betro�enen nachteilig sind, wo sich 
Missstände zeigen und wo diese durch aktuelle politische 
Entwicklungen verstärkt werden (z. B. Abschiebungsha�-
recht, lange Verfahrensdauern). Genauso honorieren sie 
aber auch positive Entwicklungen (z. B. Erleichterung 
und Entbürokratisierung von Fachkrä�eeinwanderung). 
Unterschiedliche juristische Meinungen werden fundiert 
und von mehreren Seiten beleuchtet und prägnant zu-
sammengefasst. Es werden Argumentationslinien aufge-
zeigt, die auch im Umgang mit Behörden und Gerichten 
hilfreich sein können. 

Den inhaltlichen Schwerpunkt der Kommentierung 
stellt das AufenthG dar. Die Ausführungen sind weit-
reichend und angemessen ausführlich, um einen ersten 
vertiefenden Überblick über die �ematik zu erhalten. 

Besonders die Ausführungen zu § 95 AufenthG als zent-
rale Norm des Ausländerstrafrechts überzeugen in ihrem 
Umfang und ihrer inhaltlichen Di�erenziertheit. Auch 
die Einarbeitung wesentlicher Auswirkungen des Brexits 
(insbesondere § 4 AufenthG) fällt positiv auf.

Zu betonen ist, dass der Kommentar die vielfachen 
Änderungen im Migrationsrecht seit der letzten Au�age 
aufgrei� und auch Neuregelungen der vergangenen Legis-
laturperiode und aktuelle Reformen in den Blick nimmt. 
Jedoch sind einige wichtige Änderungen noch nicht mit 
aufgenommen, da der Kommentar nur die Rechtslage bis 
zum Redaktionsschluss im Sommer 2022 berücksichtigt. 
Relevante gesetzgeberische Neuerungen – wie das Chan-
cenaufenthaltsgesetz und ein weiteres Asylverfahrensbe-
schleunigungsgesetz – konnten folglich nicht in Gänze 
kommentiert werden. Ein Aufgreifen erfolgte laut Vorbe-
merkung nur insoweit, als dass die Änderungen schon als 
sicher eingeschätzt wurden. Diese fehlende Aktualität ist 
zwar bedauerlich, jedoch allein der Schnelllebigkeit der 
Materie geschuldet. 

Zu kritisieren bleibt, dass der Herausgeber am Titel 
»Ausländerrecht« festhält. Damit wird die begri�iche 
Trennung zwischen einem »Wir« und »den Anderen« 
fortgeschrieben, die auch im rechtlichen Kontext kaum 
noch verwendet wird – und die zudem im Widerspruch 
zur Grundhaltung der einzelnen Beiträge steht, in denen 
häu�g eine »migrationsfreundliche« Au�assung vertreten 
wird. 

Formal besonders überzeugend ist die übersichtliche 
und praxisfreundliche Struktur. Ein detailreiches Sachre-
gister erleichtert den Weg durch die umfassende Materie. 
Dennoch bleibt festzustellen, dass der Kommentar mit je-
der Au�age voluminöser wird. Wie das bei der nächsten 
Au�age unter Berücksichtigung der bis dahin zu erwar-
tenden weiteren Regelungen im Migrationsrecht aussehen 
soll, bleibt spannend. Vielleicht wird man sich entschei-
den (müssen), einige �emengebiete in eigene Kommen-
tierungen zu verlagern oder einige Punkte nur ober�äch-
lich anreißen zu können.

Fazit: Alles in allem ist die 3. Au�age des Kommen-
tars eine wertvolle und praxisorientierte Ressource für 
Anwält:innen, Gerichte, Ausländerbehörden und Bera-
tungsstellen. Die Kommentierungen sind dicht am Puls 
der Zeit und folgen einer klaren Struktur. Das Werk ist 
all denen zu empfehlen, die einen Überblick über alle 
praxisrelevanten Gebiete des Migrationsrechts erhalten 
möchten und o�en sind für Anregungen zum kritischen 
Infragestellen von geltendem Recht und rechtspolitischen 
Entwicklungen.

•	 Hofmann,	 Rainer	 M.	 (Hrsg.) Ausländerrecht, mit 
AufenthG, FreizügG/EU, Assoziationsrecht, EU-Abkom-
men, AsylG, GG, StAG, BVFG. Nomos-Kommentar 
(NK-AuslR), 3. Au�age 2023, 3.600 S., 229,– €, ISBN 
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